
GRIASS DI HUOSIGAU

Wos gibt´s Neis?

Neujahrsgrüße
für das Jahr 2025

Dießen / St. Georgen
Rübenschnitzen

Merching
Heimatabend 2024
Neuer Ehrenvorstand: Bruno Meier
70 Jahre Mitglieder: Maria Heinlein
und Heinricht Meidert

Breitbrunn
Vereinsausflug an den Bodensee
Hoagart

Gröbenzell
Weihnachtsfeier mit besonderer
Ehrung

Rückschau Aktivwertungsplattln
Bericht, Ergebnisse, Bilder

Musi & Gsang im Huosigau
im Beccult Pöcking

Lesenswert (?)
Rauhnächte

Termine

A GUADS NEIS JOHR

Dezember/Januar Ausgabe 42024/2025

Seitn 1

AUS´M GAU UND DE VEREINE



Dezember/Januar Ausgabe 42024/2025

Seitn 2

Neujahrsgrüße 2025 vom 1. Gauvorstand 

Liebe Mitglieder, Freunde und Weggefährten des Huosigau,
ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns, und ein neues Jahr beginnt – 2025! Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um allen
Mitgliedern, Helfern und Unterstützern des Huosigau von Herzen ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr zu
wünschen.

2024 war für uns alle ein Jahr voller gemeinsamer Erlebnisse und Herausforderungen. Besonders freue ich mich, dass wir
als Gemeinschaft immer wieder zusammenstehen und unseren Huosigau weiter stärken konnten. Ohne euch wäre dies
nicht möglich – dafür danke ich euch von ganzem Herzen!

Ein ganz besonderer Höhepunkt im Jahr 2024 war natürlich unser Gaufest in Steinebach.
Ein wunderbares Fest, bei dem wir Traditionen leben und gemeinsam unvergessliche Momente geschaffen haben.

Und auch wenn gerade noch die Feierlichkeiten zum Jahreswechsel stattfinden, möchte ich bereits einen Blick auf das Jahr
2025 werfen: Das Gaufest in Merching steht in den Startlöchern, und ich bin mir sicher, dass wir und besonders die
Paartaler auch dieses Fest zu einem großartigen Erlebnis machen werden.
Ich freue mich sehr auf die kommenden Monate, auf das Miteinander und auf all die tollen Begegnungen, die vor uns
liegen. Lasst uns im neuen Jahr weiterhin zusammenhalten, uns gegenseitig unterstützen und mit viel Freude und
Tatendrang in die kommenden Aufgaben starten.
In diesem Sinne wünsche ich euch allen ein fantastisches Jahr 2025, voller Glück, Gesundheit und vielen schönen
Momenten – und ich freue mich darauf, viele von euch bei unseren nächsten Festen und Veranstaltungen wiederzusehen!
Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für das neue Jahr,
Florian Vief
Gauvorstand des Huosigau



Die Dießner Trachtenjugend
schnitzt Zuckerruamgeister
statt Kürbisse
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Am 26. Oktober 2024 verwandelte sich das
Vereinsheim des Trachtenvereins Dießen in einen
lebendigen Schauplatz voller Begeisterung und
Tradition: Das alljährliche Schnitzen von Zuckerrüben
stand an. Statt der üblichen Kürbisse nahmen die
jungen Mitglieder die frisch geernteten,
erdverkrusteten Rüben in die Hand und begannen 
das Ritual, das mittlerweile ein fester Bestandteil der
Vor-Halloween-Zeit geworden ist. Unter den
wachsamen Augen des Vereinsvorsitzenden Andreas
Huber und der engagierten Jugendleiterin Regina
Hinterbichler erhielten die Kinder und Jugendlichen
eine Einführung in die Kunst des Schnitzens. In zwei
Gruppen eingeteilt, zeigten die älteren Jugendlichen
zuerst ihr Können, während die jüngeren Schnitzer
später mit Unterstützung der Eltern nachzogen. Die 
Luft war erfüllt von Vorfreude, während das Säubern
der Zuckerrüben in vollem Gange war. Danach folgte
eine Einführung in die Werkzeuge: Mit sicheren
Handgriffen erklärte Andreas, wie man das Messer
richtig führt, das Stemmeisen verwendet und Löffel
sowie Apfelkernausstecher geschickt einsetzt. Endlich begann das kreative Spektakel. Deckel wurden

abgetrennt und kleine „Kamine“ für den späteren
Leuchteffekt geschnitten. Die Kinder probierten neugierig 
den süßen Geschmack der Rüben, während sie das Innere
aushöhlten. Mit leuchtenden Augen zeichneten sie dann
mit Edding die gruseligsten und lustigsten Gesichter, die
anschließend mit geschicktem Handwerk
herausgeschnitten wurden.
Der Höhepunkt war das abschließende Gruppenfoto –
eine bunte Truppe umgeben von ihren selbst geschnitzten
Meisterwerken, strahlend vor Stolz und Vorfreude auf 
das magische Leuchten ihrer Kunstwerke in der
Abenddämmerung. Die Bilder dieses Moments, die am
Ende des Tages eintreffen, sind stets Beweis einer
gelungenen Feier der Gemeinschaft und Kreativität.

Text und Fotos: Regina Hinterbichler



Er is im Ausschuß seit jetz 46 Joahr,
davo 22 Vorstand, länger wia jeder davor.
Er tuat im Verein, ma ka’s fast it fassn,
überaö seine Spurn hinterlassn.
 
Da Ausschuß is bis heit sei Revier,
bei Jugend und Aktive spüt a Schifferklavier.
Bei da Vereinskapelle, ma ka blos stauna,
spüt er o mit, mit seina Posauna.
 
Er losst o mit andere Musikgruppen,
seit Jahrzehnte scho tanzen de Puppen.
Friahra Paarrainer, heit Trio+Mandicho,
und begleitet d’Paartaler Sänger o.
 
Er hilft beim Bediena, in da Schänk o steht,
is meistens da letzte, wo obnds huam geht.
Er hilft bei jedem Arbeitseinsatz mit,
und halt si bei beim Trachtenheim mit
Rasenmähn fit.
 
Bei alle Verdienste auf seim langa Pfad,
is er si trotzdem nicht zu schad,
zum Beispiel im Trachtenheim zu unserm
Nutzen,
jede Woch de Klos zum putzen.
 
Mir wollns net schiabn auf de lange Bank,
und sagn heit unserm Bruno Dank.
Mir frein uns, dass mir jetz kenna,
unsern Bruno zu unserm Ehrenvorstand
ernenna.

Foto und Text: Christian Schramm

Heimat- und
Volkstrachtenverein „D‘
Paartaler“ Merching e.V. -
Heimatabend im Zeichen des
Gaufestes

Dezember/Januar Ausgabe 42024/2025

Seitn 4

Paartaler-Trachtler blicken zurück und schauen nach
vorn
Der Heimatabend des Trachtenvereins „D’Paartaler“
Merching stand ganz im Zeichen des 100+³jährigen
Jubiläums, verbunden mit den 64. Huosigau-
Heimattagen im kommenden Jahr. Zweiter Vorplattler
Matthäus Schiffmann führte unterhaltsam durch den
Abend und gab zwischen den Programmteilen
interessante Einblicke in die inzwischen weit
fortgeschrittenen Vorbereitungen. 
Im Mittelpunkt standen natürlich die Jugend- und
Aktivengruppen, die das zahlreiche Publikum mit ihren
Plattlern und Volkstänzen begeisterten. Musikalisch
umrahmt wurden diese von den Paartaler Sängern und
der vereinseigenen Trachtenkapelle Steindorf. 
Ein besonderer Höhepunkt waren die Ehrungen, bei
denen Vorstand Christian Schramm über mehrere
Jahrzehnte zurückblickte: Maria Heinlein und Heinrich
Meidert halten dem Verein seit 70 Jahren die Treue
und haben diesen als Fahnenmutter, Vereinswirt und
in weiteren Ämtern geprägt. Bruno Meier wurde von
seinem Nachfolger für seine 22-jährige Tätigkeit als
erster Vorstand zum Ehrenvorstand der „D’Paartaler“
ernannt. Das offizielle Programm fand in der
gemeinsam gesungenen Bayernhymne eine würdigen
Abschluss, bevor die Trachtenkapelle Steindorf zum
offenen Tanz einlud.
Foto und Text: Christian Schramm

Neuer Ehrenvorstand:
Bruno Meier

Foto Kathrin UrbanekAktive beim Kronentanz

Bild 4 v.l.n.r.: 1. Vorstand Christian Schramm, Ehrenvorstand
 Bruno Meier, 2. Vorstand Rainer Steinhart
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Es macht uam immer wieder Freid,
zum sehng de ganzn junga Leit,
wias schneidig platteln, tanzen, dreah,
und sauber in da Tracht do steah.

Doch schena no, wenns it blos heit,
sondern für richtig lange Zeit,
unserm Verein de Treue halten, 
und den o eifrig mit gestalten.

Mir dürfen ehren a Ma und a Wei‘,
de sin seit 70 Joahr bei de Paartaler dabei.
A Lebdag lang, so kam a sagn,
tuan sie des Vereinsleben mit tragn.

D’Maril und da Heini warn bei da Jugend scho, ganz klar,
nochdem ihr Vater 1922 Gründungsmitglied war,
de zwoa warn bei de Aktiven und beim Volkstanz dabei,
ham mehrere Ämter ausgfüllt, ganz nebenbei.
 
Da Heini war Wirt in unserm Heim,
und zwoata Vorstand vom Verein,
de Paartaler Sänger hot er mit prägt,
und so Jahrzehnte lang d’Volksmusik pflegt.
 
D‘ Maril hot als Schriftführerin ghabt im Ausschuß an Sitz,
und g’arbat im Trachtenheim gar oft mit ihrm Fritz.
Als Fahnamuatta hot‘s g’hängt mit eigener Hand,
an unser Fahna a wunderschöns Band.
 

Bei unzählige Veranstaltunga ham de zwoa in Tracht,
Werbung fürn Verein und de Trachtensach gmacht,
und tuan, so lang sie kenna kemma,
rege am Vereinslebn teil nehma.
 
Mir möchtn iahne danka, doch muaß ma do passen,
des aös loßt si in Worte gar net fassen.
D’rum einfach „Vergelt’s Gott“, und no vü Freid,
des sagn dene zwoa ihre „D’Paartaler“ heit.

Bericht u. Foto Christian Schramm

v.l.n.r.: 
1. Vorstand
Christian Schramm,
Maria Heinlein, 
2. Vorstand Rainer
Steinhart

Heinrich Meidert



Unser Tagesausflug führte uns heuer an den Bodensee. Auch wenn das Wetter sich nicht von der besten Seite
zeigte, freuten sich über 40 Teilnehmer, ausgestattet mit Regenschirmen auf den Tag. Mit dem Apfelzügle der
Familie Roth vom Hof Neuhaus fuhren wir durch die Obstplantagen und hörten vom Chef des Hauses
Wissenswertes rund um den Apfel, gespickt mit viel Humor. Danach stärkten wir uns beim Mittagessen auf dem
Hof und konnten im Hofladen Äpfel und Eingemachtes einkaufen. Am Nachmittag ging es am Bodensee entlang zu
einer Brennereibesichtigung mit Probe in Hörbranz. Nach der Führung durch die Brennerei mit einer ausgiebigen
Probe der verschiedensten Schnäpse konnte man einen guten Tropfen für Daheim erwerben. Auf der Heimfahrt
kehrten wir zum Brotzeitmachen beim Staudenwirt in Finning ein, ein schöner Tag ging zu Ende.

Text und Bild: Monika Bösl

Jaudesbergler Breitbrunn: Vereinsausflug an den Bodensee 
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Wie in jedem Jahr ist die Weihnachtsfeier bei uns im Trachtenverein ein besonderer Höhepunkt. 
Bei festlich gedeckten Tischen versammeln wir uns, um das vergangene Jahr Revue passieren zu lassen. Auch in
diesem Jahr schaute der Nikolaus, der heuer den Krampus mitgebracht hatte, bei uns herein. Er berichtete von
großen wie auch kleineren Ereignissen und sorgte für wohliges Erinnern und einiges Lächeln. Der Krampus war
zur Freude der Madln und Buam in diesem Jahr ein stiller Gast, vielleicht weil alle in den vergangenen Monaten
so brav waren. Die Jugendgruppe hatte voller Fleiß ein Theaterstück und Lieder einstudiert und über einige 
Wochen geprobt. Das war natürlich wieder etwas ganz Besonderes und sorgte für Kurzweil an den Tischen. An
dieser Stelle sei den Darstellern, den Musikern, den Jugendleiterinnen und auch den hilfreichen Eltern gedankt.
In Ermangelung des Wirtes sorgten wir in Eigenverantwortung für das leibliche Wohl, was nach dem Motto
„viele Hände – schnelles Ende“ ganz reibungslos funktionierte. Eigentlich kein Wunder nach den Erfahrungen
vom Kathreintanz.
Voller Stolz können wir berichten, dass unser Vorplattler Peter Burkhart in diesem Jahr von der Gemeinde Gröbenzell
für seine herausragenden Leistungen im Schuhplattln geehrt wurde. Bereits beim Wertungsplattln hatte er sich mit
150 und somit den maximal möglichen Punkten in die Geschichtsbücher des Huosigau eingetragen und als
Erstplatzierter im Gau für die Teilnahme am Bayrischen Löwen qualifiziert. Auch den Wettkampf um den Bayrischen
Löwen konnte Päda für sich entscheiden. In einem Wimperschlagfinale holte er mit den besseren Haltungsnoten den
Sieg und die begehrte Trophäe. Das blieb natürlich auch den Verantwortlichen in der Gemeinde Gröbenzell nicht
verborgen und weil er an der offiziellen Verleihung der Gemeinde krankheitsbedingt nicht teilnehmen konnte,
überreichte der Bürgermeister Martin Schäfer die Ehrenmedaille zur Weihnachtsfeier und Peter verewigte sich im
goldenen Buch der Gemeinde Gröbenzell. Ehre, wem Ehre gebührt.Bei gemütlichem Geratsche ging der Abend und
auch das Vereinsjahr zu Ende. Schee war’s!
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Gröbenzell: Weihnachtsfeier mit besonderer Ehrung

Foto Bernhard Zeiser Foto Attila Kreiszl

Foto 
Attila Kreiszl
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Am Samstag, den 9. November 2024, fand das
diesjährige Aktiv-Wertungsplatteln des Huosigaus in
der Mehrzweckhalle in Wessobrunn statt. Demselben
Ort, der zuvor bereits das Jugendwertungsplatteln
beherbergte. 
Besonders erfreulich war die hohe Resonanz: Mit
knapp 100 angemeldeten Teilnehmern war das
Starterfeld so groß wie lange nicht mehr. Dadurch
konnte der Wettbewerb erstmals seit Jahren an zwei
Kreisen gleichzeitig durchgeführt werden, was den
Ablauf deutlich beschleunigte.
Ein wichtiger Grund für die perfekte Organisation war
das digitale Anzeigeprogramm von Andre Bellinger. Es
zeigte in der Halle jederzeit die aktuellen Starterlisten
der Kreise 1 und 2 an, sodass die Teilnehmer
rechtzeitig bereitstehen konnten. Dadurch konnten alle
Losnummern zügig starten, was den gesamten
Zeitplan entzerrte.
Die Bewertung lag in diesem Jahr in den erfahrenen
Händen von Preisrichtern aus dem Altbayrisch
Schwäbischen Gauverband und dem Isargau. Hier
noch einmal ein großes Dankeschön für eure
Unterstützung!
Ein großer Dank gebührt ebenfalls Rainer Steinhart,
der die Leitung der Auswertungskommission
übernahm. Dank seiner akribischen Vorbereitung und
der frühzeitigen Eingabe aller Daten ins
Auswerteprogramm konnten die Ergebnisse schnell
und fehlerfrei ausgewertet werden.
Die Preisverteilung wurde von den Gauvorplattlern
Stephan Pfennigmann und Peter Burkhart, der
Gaudirndlvertreterin Anna-Maria Koneberg sowie
Gauvorstand Florian Vief und Vereinsvorstand Werner
Käs übernommen. Jeder Teilnehmer durfte sich über 

ein besonderes Geschenk freuen: ein verziertes Glas
Honig aus der Region.
Für die Sieger in der Einzelwertung gab es zudem
Glaspokale. Besonders bemerkenswert war das
Ergebnis in der Gruppenwertung: Gleich zwei Vereine,
D´ Ammertaler Dießen St. Georgen und D´ Würmtaler
Menzing, erreichten mit 267 Punkten exakt die gleiche
Punktzahl und teilten sich somit den ersten Platz. Bei
10 Preisrichtern und einer Vielzahl möglicher Fehler
ein absolut seltenes Ereignis.
Die besten drei Einzelstarter jeder Altersklasse sowie
die beiden Erstplatzierten Gruppen qualifizieren sich
zudem für das Preisplatteln der Gausieger - Kurz: der
Bayerische Löwe.
Allerdings steht der Ausrichter für die nächste
Ausgabe des Wettbewerbs noch nicht fest und wir
hoffen, dass dieser zeitig gefunden werden kann.

Abschließen bleibt nur zu sagen, dass das Aktiv-
Wertungsplatteln 2024 in Wessobrunn ein voller
Erfolg war und einmal mehr zeigte, wie Tradition und
moderne Technik Hand in Hand gehen können. Ein
besonderer Dank gilt dem Trachtenverein Wessobrunn
als Ausrichter der Veranstaltung. Mit großem
Engagement und unermüdlichem Einsatz sorgten die
Vereinsmitglieder und Helfer für einen reibungslosen
Ablauf und eine herzliche Atmosphäre, die Teilnehmer
und Gäste gleichermaßen begeisterte. Ihr Fleiß und
ihre sorgfältige Organisation machten das
Wertungsplatteln zu einer rundum gelungenen
Veranstaltung.

 Text: Peter Burkhart / Bilder: Maria Sedelmayr

Aktivwertungsplattln 2024
Spaß, Wettkampf und ein geteiltes Siegerpodest
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Deandl Aktiv 1 Deandl Aktiv 2

Buam Aktiv 3

Gruppensieger D´Ammertaler Dießen/St. Georgen und D´Würmtaler Menzing 
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Deandl Aktiv 2

Buam Aktiv 3

Aktivwertungsplattln 2024
Ergebnisse



Aktivwertungsplattln 2024
Ergebnisse

Deandl Aktiv 2
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Buam Aktiv 3



Deandl Aktiv 2

Aktivwertungsplattln 2024
Ergebnisse
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Buam Aktiv 3



Die Rauhnächte, auch "Zwölf Nächte" genannt,
sind eine Zeitspanne zwischen Weihnachten
und dem Dreikönigstag (24. Dezember bis 6.
Januar), die in vielen europäischen Kulturen von
Mystik und Brauchtum geprägt ist. Diese Nächte
gelten traditionell als eine Übergangszeit, in der
die Grenzen zwischen der sichtbaren und der
unsichtbaren Welt verschwimmen.
In dieser Zeit, so der Volksglaube, sind Geister
und andere übernatürliche Wesen besonders
aktiv. Auch Orakelbräuche und Rituale zur
Zukunftsdeutung spielen eine zentrale Rolle.
Jede der zwölf Nächte soll symbolisch für einen
Monat des kommenden Jahres stehen, und viele
Menschen nutzen sie, um innere Einkehr zu
halten, sich auf das neue Jahr vorzubereiten und
Altes loszulassen.
Typische Bräuche umfassen das Räuchern von
Haus und Hof mit Kräutern wie Beifuß und
Weihrauch, das Deuten von Träumen und das
Führen eines Rauhnacht-Tagebuchs. Dabei geht
es darum, Wünsche, Gedanken und Träume
festzuhalten, die Hinweise auf das kommende
Jahr geben sollen.
Die Rauhnächte bieten eine Gelegenheit zur
Besinnung, zur Verbindung mit den eigenen
Wurzeln und zur Auseinandersetzung mit dem
Kreislauf von Leben und Natur. Sie haben bis
heute in spirituellen und esoterischen Kreisen
eine besondere Bedeutung. T. u B. Sofie
Albrecht

Musi und Gsang im Huosigau
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Am 5. Oktober kamen zahlreiche
Volksmusikbegeisterte ins Beccult nach Pöcking, um
die Darbietungen der Gögerlgeiger, Hochberghauser
Bläser, Bernrieder Sänger, des Starnberger Dreigsang,
Freundschaftsgsang und Magnus und Maria zu
erleben. Der Saal war bis auf den letzten Platz belegt.
Roland Kopf, Gaumusikwart, der für die Auswahl der
Gruppen zuständig war und die Veranstaltung mit dem
Pöckinger Trachtenverein für den Huosigau und den
Bayerischen Trachtenverband organisiert hatte, führte
zusammen mit Ludwig Erhard, Vorstand aus Pöcking
durch das Programm. 
Die Musikanten wurden mit viel Applaus belohnt, die
Zuhörer freuten sich über einige Zugaben.
Die Veranstaltung wurde vom Bayerischen Rundfunk
aufgezeichnet und wird am 8.11. um 19 Uhr und am
9.11. um 21 Uhr von BR Heimat ausgestrahlt.

Lesenswert (?)
Rauhnächte

Fotos Monika Bösl



Dezember/Januar Ausgabe 42024/2025

Seitn 14

Termine

Nächste Ausgabe Griaß Di Huosigau Ende März
 Beiträge oder Vorschläge fürs Titelblatt 

bitte bis 15.03.2025 an sofie.albrecht@huosigau.de


